
Alpines Notsignal
Bergsteiger, die sich in Notlage befinden 
und Hilfe beanspruchen, geben das Not­
signal in der Form, daß innerhalb einer 
Minute sechsmal in regelmäßigen Zwi­
schenräumen ein Zeichen gegeben wird, 
hierauf eine Raufe von einer Minute 
eintritt, woraus wieder das Zeichen 
sechsmal in der Minute gegeben 
wird, und so fort, bis irgendwoher eine 
Antwort erfolgt. Die Antwort der 
Nettungömannschaft wird erteilt, indem 
innerhalb einer Minute dreimal in 
regelmäßigen Zwischenräumen ein 

Zeichen gegeben wild.
Die Zeichen können hörbare (lautes 
Nufen, Pfeifen, Schießen u. &gl.) oder 
sichtbare (Heben eines weithin sicht­
baren Gegenstandes, weißes Tuch, 

Spiegelung, Laterne u. dgl.) sein.

Deutscher 
Alpenverein 
Deutscher Bergsteigerverband 

im NSNL.

Ausgabe 1939. 1. 8. 5000
L^esrauen-Answeis



Raum für das Lichtbild 
des Inhabers

Lichtbild unbedingt erforderlich.
Eine Unfallversicherung (Fürsorge) besteht 
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Mitgliedskarte

1947
(1. 1.1947 bis 31. 12. 1947)
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Alpin es Notfignal
Bergfteiger, Die fich in Notlage befin­
den und Hilfe beanspruchen, geben 
das Notfignal in der Form, daß inner­
halb einer Minute sechsmal in regel­
mäßigen Zroifchenräumen ein Zeichen 
gegeben wird, hierauf eine Paufe von 
einer Minute eintritt, worauf wieder 
das Zeichen sechsmal in der Minute 
gegeben wird, und fo fort, bis irgend­
woher eine Antroort erfolgt» 
Die Antroort der Rettungsmannfchaft 
roird erteilt, indem innerhalb einer 
Minute dreimal in regelmäßigen Zwi- 
fchenräumen ein Zeichen gegeben 
wird.
Die Zeichen können hörbare (lautes 
Rufen, Pfeifen, Schießen u.dgl.) oder 
sichtbare (Heben eines roeithin ficht- H 
baren Gegenftanöee, weißes Tuch, 
Spiegelung, Laterne u.dgl.) fein.



Fü
r-

Si
e-

Se
kt

io
n


